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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1923 Nr. 29. 


Inhalt: Geſetz über die Zuſtändigkeit der Dorfgerichte bei Grundſtückstaxen, S. 159. — Geſetz über die Zuſtändigkeit der Orts⸗ 

gerichte im vormaligen Herzogtum Naſſau bei Beurkundungen von Kauf, und Tauſchverträgen über Grundſtücke, S. 159. — 
Geſetz zur Anderung des Geſetzes über den Verkehr mit Grundſtücken vom 10. Februar 1923, S. 160. — Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirks des Amtsgerichts Diez, S. 161. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 161. 


(Nr. 12504.) Geſetz über die Zuſtändigkeit der Dorfgerichte bei Grundſtückstaxen. Vom 17. Mai 1923. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 


Im 8 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1857 (Geſetzſamml. S. 445) werden die Worte „fünf⸗ 
tauſend Thalern“ durch die Worte „eine Million Mark“ erſetzt. 


Akfkel 2 
Der- Juſtizminiſter wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten bei weſentlicher Veränderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe die im 
Artikel 1 feſtgelegte Wertgrenze anderweit feſtzuſetzen. Die Feſtſetzung iſt dem Landtag alsbald 
mitzuteilen. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 17. Mai 1923. 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel) Braun. am Zehnhoff. 


Mr. 12505.) Geſetz über die Zuſtändigkeit der Ortsgerichte im vormaligen Herzogtume Naſſau bei Ve⸗ 
urkundungen von Kauf und Tauſchverträgen über Grundſtücke. Vom 17. Mai 1923. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Artikel 1. 3 
Im Artikel 12 § 3 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche (Geſetzſamml. 1899 
S. 177) wird das Wort „fünfhundert“ durch das Wort „fünfundzwanzigtauſend“ erſetzt. 


Geſetzſammlung 1923. (Nr. 1250412507.) 31 
Ausgegeben zu Berlin den 31. Mai 1923. 


10 
Artikel 2. 


Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten bei weſentlicher Veränderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe die im 


n e feſtgelegte Wertgrenze anderweit feſtzuſetzen. Die Feſtſetzung iſt dem Landtag alsbald 
mitzuteilen. d 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 17. Mai 1923. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Giegel.) Braun. am Zehnhoff. 


Kr. 12506.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes über den Verkehr mit Grundſtücken vom 10. Februar 1923 
(Geſetzſamml. S. 25). Vom 24. Mai 1923. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. N 2 
Das Geſetz über den Verkehr mit Grundſtücken vom 10. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 25) 
wird wie folgt geändert: n 
1. Dem $ 2 Abſ. 1 wird folgender zweiter Satz zugefügt: 
In der Stadtgemeinde Berlin kann der Gemeindevorſtand die Entſcheidung über die Er⸗ 
teilung oder Verſagung der Genehmigung auf die Bezirksämter übertragen. 
2. Dem $ 2 Abſ. 2 werden folgende Sätze zugefügt: N 
Soweit in der Stadtgemeinde Berlin der Gemeindevorſtand die Entſcheidung über die Er⸗ 
teilung oder Verſagung der Genehmigung auf die Bezirksämter übertragen hat, iſt der für 
die Zuſtimmung zur Verſagung zuſtändige Ausſchuß von der Bezirksverſammlung zu wählen. 
Den Vorſitz in dem Ausſchuſſe führt der Vorſitzende des Bezirksamts oder ein von ihm 
aus der Zahl der Mitglieder des Bezirksamts beſtimmter Stellvertreter. 


Artikel 2. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. Die in dem bisherigen Ver⸗ 
fahren bereits getroffenen Entſcheidungen ($ 2 Abf. 1 und 2) gelten auch dann als von den zu⸗ 
ſtändigen Stellen erteilt, wenn ſie von einem Bezirksamt oder mit Zuſtimmung eines bei ihm ge⸗ 
bildeten Ausſchuſſes ergangen ſind. Iſt die Genehmigung mit Zuſtimmung eines ſolchen Aus⸗ 
ſchuſſes verſagt worden und gleichwohl auf Grund des 87 Abſ. 4 die Rechtsänderung in das 
Grundbuch bei Inkrafttreten des Geſetzes bereits eingetragen, ſo behält es hierbei ſein Bewenden. 
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Das vorftehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 24. Mai 1923. i i 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel. Braun. Hirtſiefer. 


U 


(Nr. 12507.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Diez. Vom 16. Mai 1923. 


Auf Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grundbücher im Gebiete des 
vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimme ich, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von 6 Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Oberneiſen am 
1. Juli 1923 
begiunt. 
Berlin, den 16. Mai 1923. 3 
Der Juſtizminiſter. 


am Zehnhoff. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


achder Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. Dezember 1922, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Prometheus-Werke, G. m. b. H. in Hannover-Herrenhaufen, für die 
Erweiterung ihres Fabrikunternehmens, insbeſondere für den Ausbau der Gleisanlagen, durch das 
Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 3 S. 23, ausgegeben am 20. Januar 1923; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1923, betreffend die Genehmigung 
der vom außerordentlichen 59. Generallandtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Anderung 
der Satzung der Lebensverſicherungsanſtalt der Oſtpreußiſchen Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Königsberg Nr. 15 S. 104, ausgegeben am 14. April 1923, 
der Regierung in Gumbinnen Nr. 15 S. 109, ausgegeben am 14. April 1923, 
der Regierung in Allenſtein Nr. 15 S. 69, ausgegeben am 14. April 1923, und 
der Regierung in Marienwerder Nr. 15 S. 61, ausgegeben am 14. April 1923; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1923, betreffend die Genehmigung 
der von der Generalverſammlung des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts am 17. Januar 
1923 gefaßten Beſchlüſſe, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 10 S. 155, ausgegeben am 10. März 1923 
der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 10 S. 47, ausgegeben am 10. März 1923, 

der Regierung in Stettin Nr. 11 S. 88, ausgegeben am 17. März 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 9 S. 41, ausgegeben am 3. März 1923, 


a 
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der Regierung in Magdeburg Nr. 10 S. 73, ausgegeben am 10. März 1923, 
der Regierung in Liegnitz Nr. 10 S. 83, ausgegeben am 10. März 1923, und 
der Regierung in Schneidemühl Nr. 9 S. 34, ausgegeben am 10. März 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Februar 1923, betreffend die Genehmigung 


des von der Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit-⸗Inſtituts am 
29. November 1922 beſchloſſenen Nachtrags zu den reglementariſchen Beſtimmungen dieſes Kredit: 
Inſtituts, durch die Amtsblätter \ 

der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 11 S. 170, ausgegeben am 17. März 1923, 

der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 12 S. 61, ausgegeben am 24. März 1923, 

der Regierung in Stettin Nr. 11 S. 89, ausgegeben am 17. März 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 10 S. 50, ausgegeben am 10. März 1923, 

der Regierung in Magdeburg Nr. 11 S. 80, ausgegeben am 17. März 1923, 

der Regierung in Liegnitz Nr. 10 S. 83, ausgegeben am 10. März 1923, und 

der Regierung in Schneidemühl Nr. 12 S. 48, ausgegeben am 28. März 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Februar 1923, betreffend die Genehmigung 


der Beſchlüſſe des engeren Ausſchuſſes der Pommerſchen Landſchaft vom 28. November 1922, durch 
die Amtsblätter 

der Regierung in Stettin Nr. 13 S. 109, ausgegeben am 31. März 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 13 S. 83, ausgegeben am 31. März 1923, und 

der Regierung in Stralſund Nr. 13 S. 63, ausgegeben am 31. März 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. März 1923, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), 
für die Herſtellung einer 100 000⸗Volt⸗Hochſpannungsfreileitung von der 100 000-Bolt-Station 
Ronsdorf nach dem Zechenkraftwerk Bonifacius bei Kray, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Arnsberg Nr. 12 S. 98, ausgegeben am 24. März 1923, und 

der Regierung in Düſſeldorf Nr. 15 S. 140, ausgegeben am 14. April 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. April 1923, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Firma Niederrheiniſche Drahtwerke Waldniel in Waldniel im Kreiſe 
Kempen (Rheinl.) für die Herſtellung einer Privatanſchlußbahn von ihrem Fabrikgrundſtück nach dem 
Reichsbahnhof Waldniel, durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 18 S. 168, aus⸗ 
gegeben am 5. Mai 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. April 1923, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Landgemeinde Monheim und die Stadtgemeinde Hitdorf im Kreiſe Solingen⸗ 
Land für die Anlage einer Rheinuferſtraße, durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf 
Nr. 17 S. 159, ausgegeben am 28. April 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. April 1923, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Siemens Elektriſche Betriebe Aktiengeſellſchaft in Hamburg für die 
Errichtung einer Hochſpannungsleitung von Aurich über Norden zur Nordſee, durch das Amtsblatt 
der Regierung in Aurich Nr. 18 S. 103, ausgegeben am 5. Mai 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. April 1923, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an das Elektrizitätswerk ÜUberlandzentrale Derenburg a. Harz, e. G. m. b. H. in 
Derenburg a. Harz, für die Herſtellung einer Hochſpannungsleitung von Vogelsdorf nach Pabstorf 
im Kreiſe Oſchersleben, durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 20 S. 160, aus⸗ 


gegeben am 19. Mai 1923. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſterums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen find an die Poſtanſtalten zu richten. 


